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Jeder Mensch kann, wenn er in sich zu su-
chen beginnt, gewisse Gaben finden, die 
dem Wohl der Menschengemeinschaft die-
nen: Im heilsamen Umgang mit Kindern, 
Kranken oder in der guten, menschen-

freundlichen Beratung bei Geschäftskunden. Das 
Feinmechaniker-Talent steht neben der künstle-
rischen Gabe, Innenräume, Kleidung oder ande-
re Dinge anwenderfreundlich und schön gestal-
ten zu können. 

Talente zielgerecht einsetzen
Bei mir ist es das Erfassen und Darstellen von 
geistigen Zusammenhängen in verschiedenen 
spirituellen Lehrsystemen und deren Überset-
zung in eine anschauliche, fassbare Sprache. Da-
neben liegt mir die Arbeit mit Menschen, die in-
nere Hindernisse überwinden wollen und nach 
Sinn und Erfüllung in ihrem Leben suchen. Das 
Familienstellen ist zur «Geige» geworden, auf 
der ich gut spielen kann. Die Gaben sind also 
klar und somit auch die Aufgaben. Man kann 
und sollte dann der Aufgabe, die Gabe in den 

Dienst am Wohlergehen der Menschen zu stel-
len, nicht ausweichen, sondern sie gewissenhaft 
und mit Hingabe erfüllen. Manche Menschen ha-

ben viele Gaben, sind Multitalente und müssen 
dann im formalen Umsatz der gegebenen Inhalte 
wählen: Was ist mir das Wichtigste? Dabei soll-
ten wir uns von Wertungen lösen: Das eine Ta-
lent ist nicht mehr oder weniger wert als das an-
dere. Der passionierte Strassenkonstrukteur so-
wie der Arbeiter an der Basis dienen wie der 
Arzt oder Richter der Menschengemeinschaft. 
Wenn alle zusammenwirken, dann erst entsteht 
der Austausch von Geben und Nehmen und die 
Wertschätzung füreinander. Von der funktionie-
renden Bohrmaschine bis zum gelungenen Haar-
schnitt, alles hat seinen Platz und ruft, wenn es 
von Menschen für Menschen gemacht wurde, 
Freude und Dankbarkeit in uns hervor. 
So dient auch die kleinste Gabe des einzelnen 
Menschen dem grossen Ganzen.

*Heilpraktiker (appr. AR)
Der Kolumnist ist Autor verschiedener Bücher, 

welche bestellt werden können unter:
www.lierbuch.eu
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Mitten im Leben

Meine Gabe – 
meine Aufgabe

Gespannt verfolgen die Kleinen das Konzert von Ueli Schmezer. Sofi a spielt «Vier gewinnt». 

Momentaufnahmen

Kinderspieltag auf 
der Quaderwiese
CHUR Den vielen Kindern, die sich 
am vergangenen Samstag auf der 
Quaderwiese in Chur vergnügten, ist 
egal, wer den Kinderspieltag organi-
siert hat. Bei der bereits 14. Austra-
gung ist für den inzwischen aufge-
lösten Verein «kidsevent.gr» der 
Rotary Club Chur-Herrschaft und 
der Pro Juventute Graubünden in die 
Bresche gesprungen. Sichtlich Spass 
gemacht hat der fröhliche Anlass 
mit vielen Attraktionen allen – ein 
gelungener Ferienauftakt und ein 
Trostpflästerchen für jene Familien, 
die sich teure Ferien fernab der Hei-
mat nicht leisten können. 
(Text und Fotos: Jürg Rageth)

Die Ziege beansprucht einen Biss von Anouks Apfel.

Eneas Vater sorgt dafür, dass das Tor am richtigen Ort steht. Akrobatisches Spiel.Flurin hat volles Vertrauen in die «Schminktante».

An Futter hat es den Lamas im Streichelzoo wahrlich nicht gefehlt.

Flavio und Marc (oben) mögens rasant. 
Leoni und Sina (unten) eher bunt.

www.facebook.com
/rheinzeitung.ch


